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NÖ Zivilschutzverband
Ortsverband Rußbach

HILFE FÜR UKRAINE UND RUMÄNIEN 
NÖ Zivilschutzverband Ortsverband 
Rußbach und die Österreichischen Le-
bensrettungsgesellschaft haben auch 
2022 zum gemeinsamen Hilfsprojekt 
„Ostersammlung“, per Flugblatt auf-
gerufen, um für Bedürftige zu spen-
den. Bei dieser Sammelaktion, die es 
schon viele Jahre gibt,  konnten von  
Erwachsenen- und Kinderbekleidung, 
Spielsachen, gefüllte Ostersackerl, Le-
bensmittel aller Art, Hygieneartikel bis 
hin zu medizinischen Hilfsmitteln wie 
Einlagen, Gehhilfen usw. alles abgege-
ben werden. Die Sammlung fand am 
Samstag, den 02 April 2022 in der Zeit 
von 09.00 bis 12.00 Uhr im Pfarrhof in 
Niederrußbach, statt. 
Jeder Spender bekam als kleines 
Dankeschön ein Osterei vom NÖ Zivil-
schutzverband  Rußbach  überreicht. 
Die Mitglieder des Ortsverbandes Ruß-
bach des NÖ Zivilschutzverbandes wa-
ren für die Abhaltung der Sammlung im 
Pfarrhof Niederrußbach zuständig und 
die Österreichische Lebensrettungsge-
sellschaft übernahm mit ihren Fahrzeu-
gen den Transport zu den Bedürftigen 
und auch die Verteilung vor Ort. Hier 

standen im Zeichen des Krieges vor al-
lem die Ukraine und Rumänien im Vor-
dergrund.
NÖ Zivilschutzverband Bezirksleiter 
Günter Haschka und der Präsident der 
Österreichischen Lebensrettungsge-
sellschaft Davy Koller und ihre Mann-
schaften freuten sich über die enorme 
Spendenbereitschaft der Bevölkerung 
und danken für die über 3 Tonnen  
Hilfsgüter. 
Diese Sachen gehen unverzüglich in die 
Krisengebiete und werden direkt vor 

Ort von der Österreichischen Lebens-
rettungsgesellschaft  an die Bevölke-
rung verteilt. 
Da die Mithilfe der Bevölkerung von 
Rußbach auch noch seit mehreren 
Jahren so groß ist, wird es vor den 
Weihnachtsfeiertagen wieder einen 
Sammeltermin, der entsprechend 
kundgemacht wird, geben.
Unter dem Motto „GEMEINSAM SIND 
WIR STARK“ - ein riesengroßes Danke, 
an alle, die die gemeinschaftliche Akti-
on unterstützt haben. 

Österreichisches Schwarzes Kreuz
Der Vizepräsident des Österreichischen 
Schwarzen Kreuzes Friedrich Ehn lud 
verdiente Sammler aus der Gemeinde 
Rußbach, die schon jahrzehntelang mit 
den schwarzen Sammeldosen rund um 
Allerheilligen für das Schwarze Kreuz 
sammeln, zu einer Feierstunde ein, um 
ein großes Danke auszusprechen. Er 
betonte, dass ihre Sammeltätigkeit für 
die Erhaltung und Restaurierung der 
Kriegsgräber von großer Bedeutung ist. 

Zum sichtlichen Ausdruck der Wert-
schätzung ihrer Arbeit wurden entspre-
chende Ehrungen durchgeführt .

ÖSK Vizepräsident Friedrich Ehn, Walter Wagner (Großes Ehrenkreuz), Günter Haschka (großes 
goldene Ehrenzeichen), Leopold Volnhals (Großes Ehrenzeichen), Gerhard Kirchmayer (großes Ehren-
kreuz), Günter Haschka Bsc. (goldenes Ehrenzeichen), Alfred Vratny (großes Ehrenkreuz), Josef Wolf 
(großes goldene Ehrenzeichen), nicht am Bild Mag Friedrich Ehn ( goldenes Ehrenzeichen)

NÖZSV Bezirksleiter Günter Haschka, Leopold Volnhals, Leopold Zanitzer, ÖLRG Präsident Davy Koller, 
Manfred Muhr, Franz Knoll, Walter Wagner, Beate Reichelt, Josef Wolf, Alfred Vratny
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BLACKOUT – FINSTER; NICHTS GEHT 
MEHR
Gemeinsam luden die Gemeinde Ruß-
bach und der NÖ Zivilschutzverband 
Ortsverband Rußbach die Bevölkerung 
von Rußbach und alle Interessierten zu 
einer Podiumsdiskussion zum Thema 
Blackout in das Veranstaltungszentrum 
Rußbach ein.
Der Begriff Blackout steht für einen 
kompletten, überregionalen und län-
gerfristigen Stromausfall, welcher über 
Tage hinweg denkbar ist. Die Ursache 
hierfür könnten Wettererscheinungen, 
technische Probleme, Sabotage oder 
Anschläge bis hin zu Cyberangriff usw. 
sein.
In einer Podiumsdiskussion mit kom-
petenten Experten wurde das brisante 
Thema ausführlich und verständlich 
besprochen.
Der NÖ Zivilschutzverband lud zu die-
ser Diskussion Vertreter der Gemeinde 
Rußbach, der Blaulicht Organisationen, 
der EVN, des Österreichischen Bundes-
heeres sowie des Roten Kreuzes ein, die 
dieser Einladung auch gerne folgten 
und Rede und Antwort standen. 
Thomas Hauser, der Landesgeschäfts-
führer des NÖ Zivilschutzverbandes 
leitete die Diskussion und brachte na-
türlich auch selbst den Teil des NÖ Zi-
vilschutzes näher.
Ohne Strom sind wir sehr einge-
schränkt, kein Licht, kein Heizen, keine 
Kommunikation, viele selbstverständ-
liche Dinge werden zur Herausforde-
rung. 
Die Mobilität wird eingeschränkt, kein 
Benzin mehr fürs Auto, keine öffent-
lichen Verkehrsmittel, keine Lebens-

mittelversorgung, da die Geschäfte 
geschlossen sind, keine Wasserversor-
gung, da die Pumpen nicht arbeiten 
können - haben sie genug Vorrat (mind. 
2 Wochen)? 
Wie sieht es mit Bargeld aus? Keine 
Bank, kein Bankomat. Auch mit der 
Kommunikation ist es schlecht gestellt. 
Kein Handy, kein Computer, kein Radio. 
Kurbelradio, Dynamotaschenlampe für 
solche Notfälle wären vorteilhaft. 
Wichtiger Punkt ist auch die medizini-
sche Versorgung. Vorrat an wichtigen 
Medikamenten. 
All diese Punkte und Fragen wurden 
ausführlich von der Experten beant-
worten und erklärt. Alle Organisationen 
versuchen in ihrem Bereich und auch 

darüber hinaus Vorsorge zu treffen, um 
für den Ernstfall gerüstet zu sein. 
Trotz all der Maßnahmen und Hilfeleis-
tung von außen ist im Ernstfall jede ein-
zelne Person selbst eine wichtige Säule, 
dass die „Rettungskette“ funktioniert.
Durch entsprechende Vorsorge und 
Kenntnis der persönlichen Infrastruk-
tur können im Vorfeld diese Auswirkun-
gen minimiert werden.
Überlegen sie und treffen sie entspre-
chende Vorsorgen für einen krisenfes-
ten Haushalt!
Versuchen sie ohne Strom auszukom-
men - und ihnen werden noch viele 
Punkte in ihrem Umfeld einfallen, in 
welchen sie Vorsorge treffen müssen

NÖ Zivilschutz Bezirksleiter Günter Haschka, ÖBH Oberst Erwin Richter, NÖ Zivilschutz Landesgeschäfts-
führer Thomas Hauser, Vizebürgermeister Manfred Punz, FF-Niederrußbach OBI Markus Hütt, RK Bezirksret-
tungskommandantin Angelika Weiler, FF-Oberrußbach OBI Alexander Burger und Leiter Servicecenter Netz 
NÖ Stockerau Josef Schagerl
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Im Jänner 2022 wurde die oberruss-
BACHER Erneuerbare Energiegemein-
schaft als Verein gegründet. In Anwe-
senheit von 4 Gemeinderäten fand 
Anfang Februar die Gründungssitzung 
im VAZ statt. Es handelt sich um eine 
LOKALE Erneuerbare Energie Gemein-
schaft, somit ist der Wirkungsbereich 
gesetzlich nur in Oberrußbach möglich.
Federführend bei der Recherchear-
beit über die Umsetzungsmöglichkeit, 
Gründung des Vereines, Mitgliederwer-
bung, Erstellung von Verträgen mit dem 
Netzbetreiber und den Mitgliedern, 
Einrichten des Zugangs zum Portal für 
Energie wirtschaftlichen Datenaus-
tausch, Eröffnung eines Bankkontos, 
Vorbereitung der ordnungsgemäßen 
Verrechnung, Informationsarbeit mit 
verschiedenen Firmen und öffentlichen 
Stellen usw. waren Johannes Bacher 
(Obmann), Rudolf Ellinger (Obmann 
Stellvertreter) und Kurt Kremlitzka 
(Kassier). Diese drei Herren fungieren 
gemeinsam mit Sandra Bacher (Schrift-
führerin) als Vereinsvorstand. Es waren 
mehr als 150 Arbeitsstunden für die 
Inbetriebnahme als eine der ersten, 

rein privat organisierten Erneuerbaren 
Energie Gemeinschaften österreichweit 
notwendig.

In der Kalenderwoche 20 sind 14 akti-
ve Mitglieder mit 5 Erzeugungsanlagen 
und 9 Verbrauchern in Betrieb gegan-
gen.

Wozu das Ganze?
•	 Weniger überregionaler Strom-

transport
•	 Geringere Netzgebühren für Mit-

glieder
•	 Befreiung von Steuern und Abga-

ben
•	 Regionale Wertschöpfung
•	 Beitrag zu Energie- und Klima-

zielen

Strom aus Oberrußbach für alle Ober-
rußbacher und das zu jeder Tageszeit 
- so lautet ihr hoch gestecktes Ziel! Der 
vereinbarte Strompreis soll immer in 
Abstimmung zwischen Erzeuger und 
Verbraucher stehen.

Wie geht es weiter?

•	 Alle Oberrußbacher Haushalte mit 
ins Boot holen 

•	 So viele PV Anlagen wie möglich 
installieren

•	 Gemeinsam finanzierte PV Anlagen 
montieren

•	 Gemeinsam finanzierte Stromspei-
cher installieren, welche nachts ins 
Netz speisen

•	 Energieberatungen zur Verfügung 
stellen

•	 Energiesparende Projekte fördern

Bist Du in Oberrußbach wohnhaft und 
möchtest bei der nächsten Erweiterung 
im Oktober 2022 mitmachen, dann 
schreibe ein Mail an oberrussbacher.
eeg@gmail.com 
Allgemeine Informationen gerne unter 
der Tel.: 0680 2121622.

Bereits zum 16. Mal findet heuer das 
traditionelle Ferienspiel in unserer 
Gemeinde statt. Mit insgesamt 12 Sta-
tionen wird der Langeweile der Kampf 

angesagt und Spiel und Spaß halten 
Einzug ins Ferienprogramm.  Eröffnet 
wird diesmal bereits am 1. Ferientag 
mit den Glücksponys in Oberrußbach. 

Mit dem Tenniscamp gehts weiter, 
gefolgt von vielen weiteren spannen-
den Stationen. Welche Greifvögel gibt 
es eigentlich bei uns? Was macht das 
Rote Kreuz? Wie führt man einen coo-
len Zaubertrick vor? All das, und noch 
viel mehr, könnt ihr beim heurigen Fe-
rienspiel herausfinden. Ein Highlight ist 
diesmal sicher auch der Ausflug zum 
Stift Klosterneuburg. Dank der momen-
tan entspannten Corona-Situation ist 
auch das wieder möglich! Wir freuen 
uns jedenfalls schon auf viele lustige 
und spannende Stunden mit euch, lie-
be Kinder, und wünschen euch einen 
tollen Start in die Ferien!

Euer Team des Ferienspiels Rußbach

Was gibt es Neues in Oberrußbach?

Das Rußbacher Ferienspiel startet wieder durch!
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In Zusammenarbeit mit der Gesunden 
Gemeinde Großweikersdorf wird am 
15.10.2022 der 1. Rußbacher Gesund-
heitstag im Veranstaltungszentrum 
stattfinden. 

Ziel des Gesundheitstages ist es, Sie 
liebe Bürgerinnen und Bürger über die 
Möglichkeit zur Erhaltung von Gesund-
heit zu informieren, Sie einzuladen, 
diese zu aktivieren, Neues zu entde-

cken sowie Unterschiedliches auszu-
probieren. 
Damit soll das Gesundheitsbewusst-
sein gestärkt sowie Anregungen für 
einen gesunden Lebensstil gegeben 
werden. 

Planen Sie schon jetzt diesen Tag fix 
ein. Das Team der Gesunden Gemeinde 
sowie die Ausstellerinnen und Austeller 
freuen sich über Ihren Besuch. Auch 

„Gesundheitsmuffel“ sind sehr herzlich 
willkommen. 

Haben auch Sie Interesse bei unserem 
Gesundheitstag mitzugmachen, dann 
melden Sie sich bitte bei unserer Ar-
beitskreisleiterin der Gesunden Ge-
meinde Frau Irene Grabler unter
gesundes.niederrussbach@gmail.com.

Egal ob man gerne geht, läuft oder am 
liebsten mit dem Fahrrad oder den In-
lineskates unterwegs ist, von 1. Juli bis 
30. September zählt wieder jede Minute 
Bewegung in der freien Natur. In diesem 
Zeitraum sucht SPORTLAND Niederös-
terreich in Kooperation mit spusu und 
den beiden NÖ-Gemeindevertreter-
verbänden mit der spusu NÖ-Gemein-
dechallenge bereits zum sechsten Mal 
die aktivsten Orte Niederösterreichs. 
Wie bereits im letzten Jahr, kommt da-
bei auch heuer die „spusu Sport“-App 
zum Einsatz. Diese wurde speziell für 
den Wettbewerb entwickelt und an die 
Bedürfnisse der NÖ-Gemeindechallen-
ge angepasst. Die App ist übersichtlich, 
leicht bedienbar und kann mit diversen 
GPS-fähigen Sportuhren, wie Garmin, 
Polar, Strava, Apple Watch oder Fitbit, 
gekoppelt werden. 

Der flächendeckende, digitale 
Sport-Wettbewerb soll die Niederös-
terreicherinnen und Niederösterrei-
cher, von jung bis alt, zur regelmäßigen 
Bewegung im Freien animieren. Die 
Anmeldung ist ab 13. Juni möglich. 
Letztes Jahr wurden von rund 500 Ge-
meinden 24 Millionen aktive Minuten 
gesammelt. Ziel ist es aber wieder, den 

Rekord von 30 Millionen aktiven Minu-
ten aus dem Jahr 2020 zu brechen. 

So funktioniert die spusu NÖ-Ge-
meindechallenge:

Am 1. Juli 2022 fällt der Startschuss 
zum Wettbewerb, bei dem alle Nieder-
österreicherinnen und Niederösterrei-
cher mithelfen können, ihre Gemeinde 
zu aktivsten des Bundeslandes zu ma-
chen. Die Anmeldung (ab 13. Juni) und 
die Teilnahme sind ganz einfach:

•	 1. Schritt: „spusu Sport“-App auf 
das Smartphone laden. 

•	 2. Schritt: In der App anmelden 
und Gemeinde virtuell beitreten. 

•	 3. Schritt: So viel Sport machen, 
wie möglich!

Jede aktive Minute wird anschlie-
ßend von der App dokumentiert und 
gleichzeitig automatisch auf das Be-
wegungskonto der jeweiligen Gemein-
de gebucht. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer haben dabei immer die 
Möglichkeit den aktuellen Stand des 
Wettbewerbs in der App, unter www.
noechallenge.at und den Social Me-
dia-Kanälen von SPORTLAND Nieder-

österreich mit zu verfolgen.

Abgerechnet wird das große niederös-
terreichische Bewegungskonto am 30. 
September 2022. Danach werden die 
drei aktivsten Gemeinden in den vier 
Kategorien „1 – 2500 Einwohner“, „2501 
– 5000 Einwohner“, „5001 – 10.000 Ein-
wohner“ und „über 10.000 Einwohner“ 
mit den meisten gesammelten Bewe-
gungsminuten ausgezeichnet.

Insgesamt ist es ein schönes Zeichen 
für den Breitensport, dass hier orga-
nisationsübergreifend zusammenge-
arbeitet wird, um gemeinsam mehr 
Menschen nachhaltig zur regelmäßigen 
Bewegung zu motivieren.

Gesunde Gemeinde
1.Rußbacher Gesundheitstag

spusu NÖ-Gemeindechallenge 2022
Die Suche nach NÖ aktivsten Gemeinden geht in die sechste Runde!
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Die Struktur der Ortschaften hat sich in 
den letzten Jahrzehnten grundlegend 
geändert. Laut Statistik v. Schweikhart 
1835 gab es in Niederrußbach 194 Fa-
milien, 383 männlichen und 439 weib-
lichen Personen nebst 108 Schulkin-
dern. 

Der Viehbestand 50 Pferde, 8 Ochsen, 
254 Kühe, 87 Schaft und 200 Schwei-
ne. Die Bewohner sind Landbauern 
mit einer Grundbestiftung von 20 
bis 40 Jochen, haben nur sehr wenig 
Gewerbsleute unter sich. Wein- und 
Feldbau sind ihre vorherrschenden 
landwirtschaftliche Zweige. Es gibt 
vortreffliches und viel Obst, aber nur 
eine mittelmäßige Viehzucht, bei der 
Stallfütterung und Weidegang ange-
wendet wird.

So gab es in den Ortschaften einen Hal-
ter, dem ein Haus mit Stall und Äcker 
zur Verfügung gestellt wurde. Seine 
Aufgabe war es, den Gemeindestier 
und den Saubärn zu betreuen und bei 
Bedarf zu den Kühen und Schweinen 
zur Sicherung der Fortpflanzung zu 
bringen. 

Weiters wurde der Halter auch bei Er-
krankungen des Viehs, zu Ferkelkas-

trationen und Geburten von Kälbern 
(Keiblziehen) gerufen. Manchmal war 
er auch bei Hausschlachtungen be-
hilflich. Er bekam kein Gehalt son-
dern wurde für seine Tätigkeiten von 
den Bauern bezahlt. Weiters erhielt er 
auch Naturalien (Futter für Stier und 
Saubär). 

Der letzte Halter in Niederrußbach war 
Herr Anton Bachtrog. 

Mit dem Rückgang des Viehbestandes 
endete auch die Halterei. Mit dem Saubärn – Herr Binder aus Niederruß-

bach

Mit dem Stier – Herr Brandl aus Oberrußbach

Haus Herrengasse um ca. 1930

Verschwundene Berufe in der Gemeinde
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WANN WAS WO

1. Juli Sonnwendfeier Schottergrube Stranzendorf

4. bis 8. Juli Kindertenniscamp Tennisanlage Niederrußbach

8. bis 10. Juli Feuerwehrfest Stranzendorf Schottergrube Stranzendorf

17. Juli Sicherheitstag Zivilschutzverband Alte Volksschule Großweikersdorf

5. bis 7. August Kirtag Feuerwehrhaus Niederrußbach

7. August Blutspenden Veranstaltungszentrum

15. August Marienandacht Pfarrkirche Oberrußbach

26. bis 28. August Feuerwehrkirtag Gutshofscheine Oberrußbach

3. September Vereinsmeisterschaft Finale Tennisanlage Niederrußbach

4. September 130 Jahr Feier FF Stranzendorf Feuerwehrhaus Stranzendorf

Veranstaltungskalender (Juli bis September 2022)
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Wir gratulieren recht herzlich:

Friedrich RIHA  zum 95. Geburtstag
Josef SCHMIDT zum 85. Geburtstag
Franz PFEIFFER zum 85. Geburtstag
Rosina ZAUNER zum 85. Geburtstag

Maria FRANK zum 85. Geburtstag
Karl KERNER zum 80. Geburtstag

Wir gratulieren Johanna & Engelbert STAGL zur EIisernen Hochzeit!

Wir trauern um:

Klaus DEMANTKE | Stranzendorf

Wir begrüßen als Gemeindemitglieder:

HELENE Lembacher | Niederrußbach

Wenn Sie etwas gefunden haben, dann 
geben Sie bitte den Fundgegenstand 
während der Öffnungszeiten des Ge-
meindeamtes ab. 

Für z.B. verloren gegangene Schüler-
freifahrtausweise, o.ä. stellen wir Ver-
lustbescheinigungen aus. Die zustän-
digen Stellen, wie z.B. Postbusstellen/
ÖBB benötigen für die Neuausstellung 
eine Bescheinigung, die von der Haupt-
wohnsitzgemeinde ausgestellt wird.

Wenn Sie einen Gegenstand verloren 
haben, fragen Sie bitte beim Gemein-

deamt nach, ob dieser abgegeben wur-
de. 

Fundgegenstände werden auf der 
Homepage veröffentlicht. 

Personalia

Fundgegenstände



www.sogutwieNeu.at
... die regionale Online-Börse für Private

Die NÖ Umweltverbände und das Land NÖ leisten gemeinsam einen 
großen Beitrag zum Thema ReUse. Sie bieten durch diese Plattform 
eine einfache und schnelle Möglichkeit, noch gebrauchsfähige Güter 
zum Verkauf oder Tausch anzubieten. Vom Wohnzimmersofa über 
den DVD-Player bis hin zum Kinderspielzeug, auf unserer gemein-
samen Online-Plattform sogutwieNeu.at kann alles angeboten wer-
den, das daheim nicht mehr Platz � ndet aber noch zu gebrauchen 
ist. Hauptsache es landet nicht unnötig im Müll!

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem zuständigen Umweltverband oder unter:
www. umweltverbaende.at

Wie biete ich an?

Wie finde ich?

Seit kurzem bieten wir ein zusätzliches Service 
auf sogutwieNeu.at - Reparaturbetriebe haben die 
Möglichkeit sich auf unserer Plattform zu registrieren.

Wo in meiner Nähe gibt es einen Betrieb, der die kaputte 
Waschmaschine,  den kaputten Fernseher, etc. repariert? 
Jetzt ganz einfach zu � nden - auf unserer Plattform!
Damit altes länger so gut wie neu bleibt!

SogutwieNeu.at wurde auch für mobile Anwendungen 
optimiert - d.h. egal ob Sie es am Handy, Tablet oder PC 
nutzen, das Erscheinungsbild passt sich dementsprechend 
an.

Seit dem Start der Online-Börse wurden niederöster-
reichweit bereits über 2.000.000 Seitenaufrufe ver-
zeichnet! Es sind zur Zeit etwa 9.000 Einträge online!

Anbieter aus Niederösterreich steigen auf
www.sogutwieNeu.at ein und registrieren sich unter 
„Neuer Teilnehmer“ - und können so zu jeder Zeit ihre 
Artikel auf die Plattform stellen.
Ihre Daten sind bei uns absolut sicher und werden 
nicht an Dritte weiter gegeben - genaue Adresse und 
Telefonnummer werden nicht verö� entlicht.

Einfach auf www.sogutwieNeu.at einsteigen - und los 
geht‘s!
Die Suche kann bezirksweise und/oder auch 
themenbezogen eingeschränkt werden.
Der Erstkontakt mit dem Anbieter kann ausschließlich 
per Mail aufgenommen werden - zum Schutz der 
persönlichen Daten.


